ntelligenz- Blatt — 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. tan 
Eingang: Plautzengaſſe Ro. 385. 6 
Freitag, 


Neo. 186. den A. Auguft Bid. 1842 
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neee, 
Angekommen den 10. Auguſt 1841333. 
Die Herren Kaufleute v. Behl ans Frankfurt a. M., Friedel und tau Ge⸗ 
mahlin aus Marienburg, Blumer aus Stettin, Leo und Meyetheim aus Berlin, 
Herr Prediger Borkenhagen und Frau Gemahlin aus Schwetz, log. im Engliſch. 
Hauſe. Herr Kreisphyſikus A. Auguſtin nebſt Gattin, Herr Actuar E. Zieſemer 
aus Schöneck, Herr Rendant Friedrich Posfeldt nebſt Familie aus Graudenz, 
log. im Hotel de Berlin. Die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Hay und Familie aus 
Inſterburg, Zetterling und Familie aus Behrendt, Herr Kaufmann Schulz aus 
Berlin, log. im Hotel du Nord. Herr Lederfabrikant Fenner aus Schlawe, lo 
in Schmelzers Hotel. Die Herren Gutsbeſitzer J. Willmann und Familie aut 
Berend, M. Willmaann aus Pr.⸗Stargardt, Herr Schauſpieler Haffner aus Ber⸗ 
lin, log. im Deutſchen Hauſe. Die Herren Cand. theol. Kuny aus Damasken, 
Kuny aus Ludwigsthal, log. im Hotel de Thorn. ue! x 8 
Vea machung enn. =) 
1. Die Friederike Eliſabeth Lieder, geborne Macht, hat nach erreichter Groß: 
jährigkeit heute rechtzeitig die Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne, dem 
Schuhmacher Gottlieb Julius Lieder in Kowall, gänzlich ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. Juli 1848. * 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
2. Es hat ſich hin und wieder die Meinung verbreitet, daß keine Einzahl aa 
gen zur freiwilligen Anleihe mehr angenommen werden. Dieſe Meinung iſt ur⸗ 
richtig. Der Schlußtermin der freiwilligen Anleihe war in dem Geſetzentwurf, 
wegen der Zwangsanleihe, auf den 10. Auguſt d. J. angenommen. Wahrſchein⸗ 
lich wird aber dieſer Schlußtermin noch einige Wochen hinausgerückt, weil der 
gedachte Geſetzentwurf noch in der Berathnng begriffen iſt. 
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Jedenfalls wird der Schlußteiniin zeitig durch die öffentlichen Blätter mit⸗ 
getheilt werden. 5 
Die Königliche Regierung hat Vorſtehendes in ihrem Bezirk bekannt zu 
machen. 
* Berlin, den 3. Auguſt 1348. g 
N Der Finanz⸗Miniſter 
1 a (gez.) Hanſemann. 
An 5. 5 
die Königliche Regierung zu Danzig. I. 9244. 
Dias vorſtehende Finanz-⸗Miniſteriatreſeript wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 7. Auguſt 1348. 
Königliche Regierung. 

ö Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Der bieſige Buch händler Theodor Julius Anhuth und die minderjährige 
ungfrau Auguſte Schultz aus Klein Montan, die letztere im Velſtande ihres 
ormundes, des Deichgeſchwornen Schultz aus Groß Montau, haben durch den 

vor dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Marienburg am 31. Mai d. J. ge⸗ 
ſchloſſenen und obervormundſchaftlich beſtätigten Ehevertrag die Gemeinſchaft der 
Giter und des Etwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. ‘ 
F nm men neunte ann | : 
re Königliches Land» und Stadtgericht. 

a Titerariſche Anz el ae. 
€ 4580 Bei A. Hofmann & Co. 2 Bann iſt 22222 und durch 
alle Buchhandlungen, ſo wie durch die Königl. Poſtämter zu 
2 beziehen, In Danzig durch B. Kabus, Langgaſſe, d. zweite Haus 
= "we Kiadderadatih EN 
M Klaͤdderadatſ mi ont 

’ u € 
Berliner Organ von und für Bummler. 
l Humoriſtiſch⸗ſatyriſch⸗polit iſche Wochenblätter mit 


2 lluftrationen. 8 
Preis für das Quartal von 13 Nummern 17 Sgr. Einzelne Mum⸗ 2 


mern 14 Sgr. f 
Seit dem 1. Mai d. J. erſcheinend, hat dieſes ausgezeichnete 

9 von Witz und Humor ſpruͤhende Blatt, gleich dem 

S Pariſet harivari den allgemeinſten Beifall gefunden, und iſt bereits 

bis helte in 60,000 Exemplaren uͤberall . | 

— Die bereite erſchienenen Nummern 1—10, liegen zur, Anficht 

des Publikums bereit, und werden am beſten den Geiſt des Blattes do⸗ 

cumentiren. 


geeoοοοοοοο ο οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο 
m 


5. Bei Th. Bertling, Heil, Geiſtgaſſe, erſchien 0 hen e 

Antwort des Iſage Moſes Herſch aus Benn auf 2 

Briefe feines Freundes Mendel Markus in Danzig. Preis 1 Sgr. 1 
Tod es f ä l. (e. 

6. Geſtern Abend 72 Uhr ſtarb unſet 1 04 Söhnchen George, 7 Monate 

alt, am Durchbruch der Zähne und Keuchhuſten. Um ſtille Theilnahme bittend, 


zeigen wir dieſes Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Danzig, den 10. Auguſt 1848. 8 A. Olſchewski und Frau. 
1 Den heute Nachts gegen 2 Uhr nach ſchwerem Leiden erfolgten Tod un⸗ 


ſeres theuren Gatten, Bruders, Schwagers und Onkels, des Buchhalters Wilhelm 
Focking im 64ſten Lebensjahre, zeigen mit tief betrübten Herzen, ſtatt jeder bes 
ſondern Meldung Verwandten und Freunden ergebenſt an run 380 
Danzig, den 10. Auguſt 1848. die Hinterbliebenen. 
8 re ig 
F dne en un 
g . un ſt⸗ Anzeige, REDE RS 1 
In der großen Adlerbude auf dem Halzmattt finden jetzt nur täglich 
2 große Hauptvorſtellungen are, Anfang der eren 7 
Uhr, der zweiten: 33 Uhr Abends. Dieſelben beſtehen in magiſchen Pro- . 
E ductionen, Jongleur-Tändeleien, automatifchen Seiltänzen und einer r 
ßen chineſiſchen Feuermaſchjene. Auch. wird das ee Schot⸗ 
% lande-ufeln das reſp. Publikum aufs angenehmſte unterh ten. au 
2 Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. . 
get u g G g e 
NK; EE VEREREAETE IE IE TS 
fü Von n N für das uns du Au liche Wohk⸗ 
wollen Eines hochverehrten Publikums erfüllt, fühlen wir uns gedrungen, bei 
Gelegenheit der ſo zahlreich beſuchten Thegtervorſtellung die mates aus zu⸗ 
ſprechen: wie wir die uns gegebenen großen Beweiſe von Theilnahme niemals 
vergeſſen werden Gleichzeitig ſprechen wir den Herren Pegelow und Queisner 
für Ihre gefällige Mitwirkung den heizlichſten Dank mit dem Erbieten jeden 
Gegendienſtes hiemit aus. N Anna und Martin Ditt. 
10. Der Plan der Lebensverſicherun „Geſellſchaft für efunde u. Kranke 
zu Londen fe bei Herrn Alfred einick, in Danzig, Brodbänkengaſſe 
667. unentgeldlich in Empfang zu nehmen. Varrentrapp. Bevollm. 
11. Durch billige Einkäufe von diesjährigem, ſehn ſchönen friſchen Roggen; 
bin ich in den Stand geſetzt, jener Concurrenz zu begegnen und einem hochverehr⸗ 
ten Publikum ein ſchöͤnes wohlſchmeckendes rein roggenes Brod zu den billigſten 
Preiſen zu liefern, wovon ſich zu überzeugen ein hochverehrtes Publikum bittet 
N J. H. Schmidt, Bäckermeiſteß; Sandgrube 465. a. 
12. Ein m. Schmelzen geſtickt. Arlasbeutel, wor. ein Tuch , iſt v. Schüſſeld. 
bis Jakobsthor verl. Wer ihn Altſt. Graben 1293. abglebt, erh. eine Belohnung. 
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13. Dur Bei ſeiner Abreiſe nach Breslau ruft ſeinen Freunden und Bekannten 
ein herzliches Lebewohl zu HII Kund, Schriftfeger. 
14. . 5 3 


erfahrt nach Schloß Rutzau. 


Das Dampfboot Danzig macht Sonntag, den 13. d., um 9 Uhr Morgens, 


Billette nach Zoppot . . 10 Sgr. a 
e nach Rutzau . 15 Sgr. hin und zurück. 1 
15. Der ärztliche Verein zur Berathung über Reformen i Medicinalangele: 
genheiten verſammelt ſich von jetzt ab zweimal in der Woche, am Mittwoch 
und Sonnabend Nachmittags 4 Uhr, zunächſt Sonnabend, den 12. d. M. 
16. Rein- u. Abſchriften, ſowie Auffäße u. ſchriftliche Arbeiten jeder Art w. 
2 e nen Heil. Geiſtg. 782. 1 Tr. hoch, angefertigt. 


17. reentriſche Mühle, 


die in jedem Raum aufzuſtellen iſt, durch Menfchen: oder jede beliebige Kraft 
in Thätigkeit geſetzt werden kann, und nicht nur aus Getreide das feinſte Mehl 
liefert, ſondern auch alle Mahlgegenſtände mahlt, ift zur Anſicht aufgeſtellt in 
Schmelzers Hotel (3 Mohren). von Schürmann Juͤngens ck Co. aus Berlin. 
16. Ein penſionirter Offizier wünfcht bei einer Familie auf dem Lande, in 
der Rähe Danzigs, gleichviel im Werder oder auf der Höhe, gegen Erſtattung ei⸗ 
nes angemeſſenen Koſtgeldes, in Wohnung und Beköſtigung aufgenommen zu 
werden. Hierauf Reflectirenden ertheilt hierüber nähere Nachricht der Lehrer 
Saß in Schüddelkau. N a . 1 
% Johann Maria Farina in Con a. R. 
empfiehlt zu feſten Fabrikpreiſen een Lager tes achten ex 
trait d eau de Cologne double p. / Dr. 1 rtl., 
1. Dtzd. 2 rtl., 1 Otzd. 4 rtl. 1 N 
Langebuden Ste Bude links, vom Hohenthor aus. 5 
20. Eine goldene Gürtelſchnalle mit Granaten, auch als Uhrhaken brauchbar, 
iſt auf dem Wege von der Pfefferſtadt über den Holzmarkt, durch die langen 
Buden, bis zur Langgaſſe, verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält eine 
angemeſſene Belohnung Poggenpfuhl und Vorſtädtſchen Graben⸗Ecke 398. Vor 
dem Ankaufe wird gewarnt. * 0 
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21. Ihren Freunden und Bekannten ſagen bei ihrer Abreiſe von Donzig 
ein herzliches Lebewohl II. Emmendörffer, Schriftſetzer. 
Danzig, d. 10. Auguſt 1848. J. Sehlater, Buchdrucker. 


22 Drei Thaler Belohnung. 
Auf dem Wege von Neuſchottland über Kleinhammer nach Strieß iſt eine 
ſchwarze Sammettaſche mit in Seide geſt. Blumenborte verloren, und wird dem 
ehrl. Finder Neuſchottſand No 15. obige Belohnung zugeſichert. Die Taſche 
enthielt 1 Taſchent. gez M. Z No. 12., 1 Perlbörſe mir div. kl. Gelde, 1 Strick⸗ 
zeug, 1 Strumpf. 1 Brief, 1 Brille mit Futteral, 1 Schlüſſel u. ſ. w. 
F ˙Ä[ „ 0 
23. Aux vraies 1 frangaises. 
Das La * 
feiner Stickereien K aͤchter eis leinen Tafchentüch er 


aus Nancy & Paris von A. H. Dupuy 


befindet ſich während des hieſigen Dominiks zum erſten Male 

Langgaſſe 375. im Laden, der Tuchhandlung des 

Herrn Köhly gegenüber. 

Den hochgeehrten Damen bietet ſich die Gelegenheit, feinfte Pariſer 

Stickereien, die in der Wäſche durchaus nicht verlieren, zu außererdeutlich 

billigen =. feiten Fabrikpreiſen einzukaufen. 
Die feſten Preife find auf jedem Stücke deutlich ag 

Mod. kl. Krogen von 5, 8, 10, 12, 15, 20, 25 für, 1, 14, 2 0 dr, 

Cleganteſte Chemiſetten von 10, 12, 45, 20 25 sar DA 119 Nen eee 

Geſchmackvolle Pelerinen u. Cardinal a 1, 14, 13, 2, 22, 3, 4 bis 6 rtl. 

Aecht leinene Batift: Taſchentücher ä bordure de * a 18, 20, 25 7 
ſgr. bis 13 rtl, pro ! und 3 Dutzend billiger. 

Aecht leinene Batiſt Taſchentücher, fein geſtickt a 22 / 3, 4, 5, 6, 8, 10 
12 bis 24 rtl. 

Feine 9 2te Qualitaͤt mit moderner Bordüre a 10, 12 
15, 20 ſgr. 

8 Batiſt⸗Taſchentücher, fein und reich geſtickt a 15, 20, 25 ſgr., 1, 13 bis 2 
24 Ftl. 

Brüſſeler Schleier a 20, 25 ſgr., I rtl. bis 22 rtl. 

Feinſte Manſchetten, Aermel, Vorſtecker, Neglige-Hauben, geſtickte eh 
fer K . 

Chemisettes- -russes, Guimpes, geſtickte Kleider a 5, 6, 8, 10 bis zu 22 rtl. 

Geſtickte Gardinen in Mouſſelin u. Tüll à bouquet-guipure a 7, 12, 15 
rtl. das Fenjter. 

Savoir: Les dames, qui visiterons ce Magazin, auront lieu d’ötre En 

satisfaites, tant pour le riche et grand choix que pour 

l’extreme. bon marché. 8 


Dh 
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* A us z u g 7 1 - 

aus dem Jahresberichte der Friedensgeſellſchaft von Weſtpreußen 
: vom 3. Auguſt 1848, 0 | 

Die Friedensgeſellſchaft hat in ihrem heute beendigten zwei und dreißigſten 
Verwaltungsjahre 10 Stipendiaten, von denen 8 den Wiſſenſchaften und 2 der 
Malkunſt ſich widmen, unterſtützt. Sieben derſelben waren aus Danzig und drei 
aus Elbing. 

Die Kaffe der Friedensgeſellſchaft hat in diefem Verwaltungs jahre folgende 
Einnahme gehabt: 


24. 11 


Der Beſtand aus dem vorigen in verzinslichen in baarem 
Dokumenten Gelde 
Jahre ei 917148161 1 for 3 pf. 2rtl. 14 far. 1 pf. 
* Reſten Du 8 32 v» 20 u. — 1 


laufenden Beiträgen 422» — % — 
, an JA 77 65 
— —— — ᷑— — — 
Summa der Einnahme 17188 rt. 1 far. 3 pf. 1174 tl 11 ft 7 pf. 
Dagegen ſind gezahlt: ji 
an 10 Stipendiaten . 1000 rtl. — ſgr. — pf. 
an verſchiedenen kleinen 
sgaben, als: Inſer⸗ n 3 
tionskoſten, Einziehung 
der Beitrage, Porto ꝛc. 37 rtl 7 för. — pf. 1037 rtl. 7 ſgr. — pf. 


Es verbleibt alſo Beſtand . 17188 rtl. 1 gr. 3 pf. und 137 rtl 4 ſgr. 7 pf. 
in verzinslichen Dokumenten, in baarem Gelde. 
Für das neu angetretene Verwaltungsjahr wurden nachfolgende Beamte 
der Fried ensgeſellſchaft gewählt: F . 
Der Geheime Ober⸗Regierungsrath und Oberbürgermeifter v Weickhmann zum 
Vorſteher u. der Commerz⸗ u Admiralitätsdirektor v. Groddeck zu deſſen Stellvertreter. 
r Direktor Proſeſſor Schultz zum Sekretalr, der K und Kammerer 
rnecke zu deſſen Stellvertreter Der Kämmerei-Hauptkaſſen-Rendant Queisner 
zum Schatzmeiſter, der Magiſtratscaleulator Rindfleiſch zu deſſen Stellvertreter. 
er Juſtizrath Zacharias zum Rechtsbeiſtande, der Juſtizkommiſſarius Martens 
zu deſſen Stellvertreter. Die Proſeſſoren Dr. Marquardt, Dr., Hirſch und Dr. 
iger zu Beurtheilern der wiſſeuſchaftlichen Stipendiatenarbeiten, der De. © 
Duisburg, der Oberlehrer Menge u. der Oberlehrer Dr Röper zu deren Stellvertretern. 
s erſcheint nothwendig, darauf aufmerkſam zu machen, daß nach 81. dee 
Statuts die Stiftung der Friedensgeſellſchaft keine Armenanſtalt iſt, und nur bei 
ausgezeichneten Geiſtesanlagen, von denen ſich für Wiſſenſchaft und Kunſt ein 
vorzüglicher Gewinn verſprechen läßt, Stipendien gewähren kann. a 
Wer ſich um ein Stipendium der Friedensgeſellſchaft bewirbt, hat ſpäteſtens 
bis zum 15. Juli eines jeden Jahres einzureichen: 4 — 
1) ein Zeuguniß, daß feine, Eltern noch jetzt in der Provinz a eee 
oder vormals gelebt haben und in ſelbiger geſtorben ſind. ($ 23. des Statuts.) 
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D) ein empfehlendes Zeugniß eines ſeiner Lehrer, welches den Stipendiaten in 
5 Beziehung auf ſeine ſittliche Führung, feine Leiſtungen und fein Talent nä⸗ 
her characteriſirt. ö f 
3) eine wiſſenſchaftliche Arbeit oder einige Kunſtleiſtungen, deren Thema aus 
demjenigen Gebiete gewählt werden muß, welchem ſich der Stipendiat ger 
widmet hat oder zu widmen gedenkt. h 85 

Wer ſich um die Fortſetzung eines Stipendiums bewirbt, hat einzureichen: 

1) ein empfehlendes Zeugniß einer feiner Lehrer, mit welchem er. in enger 

Studienverbindung ſteht. 

2) eine wiſſenſchaftliche. Arbeit oder einige Kunſtleiſtungen aus dem Kreiſe der 
Studien, mit welchen ſich der Stipendiat während des letzten Jahres be⸗ 
ſchäftigt hat. N 5 

anzig, den 4. Auguſt 1848. 
Der engere Ausſchuß der Friedens-Geſellſchaft. 
VEELLERRTELELLISRDIRSERLKRRÜRERAE 
25 Das Haupt⸗Depot 
»Goldſchmid'ſcher Streichriemen u. neuer Art Mineral- - 
Ko Abzieher befindet ſich während des Dominiks bei 2 


2 E. M. Auſtrich aus Paris, ee 
7 Langgaſſe. W534. b. „12 h. im Haufe des Coiffeur Hrn. e 
fü 


7 


KR S KRERERLOORKZLIEREH KREIS 
ST en ee hene 

ine mäßige Penſion freundliche Aufnahme. 

95 E Ein junger wiſſenſchaftlich gebildeter Maun, mit guten Zeugniſſen, 
ſucht eine Stelle als Hauslehrer. Nähere Auskunft Dienergaſſe 549 

28. Eine ländliche Veſitzung, 3 Meilen von Danzig und 2 Meilen von der 
Chauſſee, enthaltend 300 Morgen Acker, Wieſen und Torf, iſt umſtände halber zu 
verkaufenoder gegen ein kleineres zu vertauſchen. Näh, b. Commiſſ. Gerhard Jantzen. 
29. Sonnabend 8 Uhr Abends iſt a. d. Fahrt v. Bröſen nach Neufahrwaſſer 
in d. Journaliere e. Knaben⸗Sackrock vergeſſen. Wiederbring. e. Belohn. Brodbg. 675. 


Damen: Hand ſchuh e. 
— EM 1 a 
30. E. M. Auſtrich, aus Paris,“ 9 
anggaſſe 534. b., 1 Treppe bei Hrn. Sch weichert, 2 
werden 


50 Otzd. Pariſer Glaser, Damen⸗Handſchuheſe 


84 a Paar 5 — 23 ſar. gänzlich ausverkauft. 
—ͤ — 


ändigen Wittwe Penftonnire 


men 


Zn au v c u 5 un d 


31. E. ſehr arme Wittwe, d jetzt mit 4 Kindern, wovon Cas jüngſte erſt vor 
einigen Tagen geboren, Hunger leidet, bittet gute Menſchen um Errettung vom 
Hungertode. Gott wird vergelten. Wittwe Reiche, Thornſchegaſſe No. 29. 


4 
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* 32. Bereits im März v J. wurde ein, v. 50 Theilnehmern vollzog. Statut 25 
3% zur Begründung einer Unterſtützungskaſſe f. Wittwen im Danziger Com: xk 
z munal⸗ und Territorial-Bezitk, der hieſigen Königl. Regierung zur Geneh: 
38 migung vorgelegt. Der Herr Oberpräſident von Preußen, dem dies Sta⸗ 
‚3% tut mitgetheilt worden iſt, hat ſich mittels Schreibens vom 30. März c., 
3% über das von uns gegründete Inſtitut dahin ausgeſprochen, daß gegen die 
3% polizeiliche Srarıharugfeit des zur Gründung dieſer Wittwen-Kaſſe zuſam⸗ 
3% mengetretenen Vereins, nichts zu erinnern ſei und der Verein die Rechte 
3% einer moraliſchen Perſon, welche durch die Staatsgenehmigung der Kaſſe 
i verliehen werden würde, entbehren könne. 

3 Demgemäß iſt in der heutigen General-Verſammlung befchloffen wor⸗ 
e den, dies Inſtitut in Wirkſamkeit treten zu laſſen und wir fordern in Fol: 
3% ge deſſen, alle diejenigen, welche ſich daran zum Beſten ihrer Frauen be- 18 
>% theiligen wollen, hiedurch auf, ſich im Secretariat des Rathhauſes zu mel⸗ 
Ne: und die Bedingungen einzuſehen, unter welchen ihr Veitritt erfolgen IK 
ann 


. MRR 


25 


Vorläufig bemerken wir, daß der Beitritt jedem Manne, welcher ſich 3 
durch ein Geſundheits-Atteſt auszyweiſen vermag, bis zum 50, Lebensjahre IK 
geſtattet iſt und feine Frau mit einer Penſion von 50 bis 200 rtl. jährlich 
gegen ſehr mäßige jährliche Beiträge verſichern kann. 8 
Die Statuten dieſer Kaffe find bei den Herren f f 
Kaufmann Kowalleck im Glockenthor, 
Kornwerfer Maliſchinsky auf Langgarten, N 
Stadtverordn. Erpenſtein am Vorſtädtſchen Graben, und 
im Secretariat des Rathhauſes für 1 Sgr. zu haben. 
Danzig, den 18. Juli 1648. 
Der Vorſtand der Wittwen-Unterſtützungskaſſe für den 
5 Danziger Communal- und Territorial⸗Bezirk. ö 
Trojan. Dodenhoff. Karnheim. Botzon. Erpenſtein. Kowalleck. 3% 
e e t e e dt ent u 
33. Zinkgußwaaren, als: Conſols, Palmetten, Roſetten, Büſten, Can 


delaber, Bruſibilder u. ſ. w. und Meſſingguß jeder Art fertigt ſauber u, 
billi J. Dres, Heil. Geiſtgaſſe No. 993. 
34. Ein Kutſcher wird geſucht. Anmeldungen Sonnabend, den 12. M., 
zwiſchen 10 — 12 Uhr Frauengaſſe 892. 
35. Die Brücke zu Herrengrebin nach dem Kladauer Wall, wird wegen Re 
paratur auf 14 Tage geſperrt. Das Dominium. 
35. Zum Verkauf mehrerer alten Bau-Utenſilien, eines kompletten Spar⸗ 
heerdes und alten Bauholzes, ſteht auf den 16. Auguſt a. e, Vormittags 9 Uhr 
Termin auf dem Aſchhofe an, wozu Kaufluſtige einladet. . 

Danzig, den 10. Auguſt 1848. der Stadtbaurath Zernecke. 


Beilage. 


Wenn. 
datt t t let 


5 
. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 186. Freitag, den 11. Auguſt 1848. 


„. Spliedts Garten im Jaͤſchkenthale. 


Heute Freitag, d. 11. Auguſt, gr. Konzert v. Fr. Lande. Entree 24 ſgr. Auf. 4 U. 

38. Cafe national, 
Breitgaſſe 1133. 

Heute Abend muſikaliſche Abendunterhaltung der Familie Fiſcher. Brämer, 
39. Eine rentable Gaſtwirthſchaft, Reſtauration ꝛc. wird zur Pacht geſucht 
und baldigſt zu übernehmen gewünſcht. Adreſſen werden durch das Intelligenz⸗ 
Comtoir bis zum 12. d. M. unter der Bezeichnung A. C. entgegen genommen. 
40. Zeitgemäß billiger n kauf! — Ein Kruggrundſt., Gaſtſtall u 4 Morg., 
im Werder, ſoll Umſtände ha cr bei gering Anzahl, verk. werd. Bach, Röperg. 473. 
41. In der Hundegaſſe oder deren nächſter Umgebung wird eine Comtoir, 

ube geſucht. Adreſſen werden sub No. 610. Litt. H. im Intell.⸗Comt. erbeten. 
2. Auf d. Wege n. Oliva iſt ein ſchw. Schleier u. eine gold. Broſche mit 
Granaten verloren. — Wiederbr erh. eine angem. Belohnung Hundegaſſe 262. 
43. Fleiſchergaſſe Ro 34. iſt eine Stube m. M. ſogleich z. vermieth.; auch 
finden Penſionaire daſelbſt freundliche Aufnahme. 84 
44. Es iſt ein Haararmdand mit goldenem Schloſſe verloren. Der ehrliche 
Finder erhält bei Abgabe deſſelben Heil. Geiſtg. 986. 15 Sgr Belohnung. 

45. Ein Einſpänner iſt Holzgaſſe 33. billig zu vermiethen. 


Win den deb , ö 
46. Töpfergaſſe 72. find 2 Stuben, Küche, Keller u. Boden zu vermiethen. 
4. Hundegaſſe 278, find 2 meubl. Zimmer nebſt Entree an einen Herrn zur 
rechten Zeit zu vermiethen. Näheres Sandg. 456. f 
48. Hintergaſſe Ro. 219. iſt eine Wohnung von 5 Zimmern, Küche, Boden 
zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe No. 253. im Comtoir. 
49. Am Dlivaerthor, hinterm Stift No. 562. iſt die Wohnung No. 2. mit 
eigener Thür von 2 Stuben, Kammern, Küche, Stall pp. zur rechten Ziehzeit zu 
vermiethen, in den Nachmittagſtunden zu beſehen und das Nähere in den Vor⸗ 
mittagsſtunden im breiten Thor 1940. zu erfragen. x 20. 
50, Hundegaſſe 241. iſt eine Gelegenheit von 2 Zimmern nebſt Zubehör zu 
Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. 5 Ö 
51. Brodbänkengaſſe 714., gegenüber der Kuhgaſſe, iſt die Saal⸗Etage an 
ruhige Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. 60e ra 
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52. Breitgaſſe 1191. iſt die untere Gelegenheit, beſtehend aus 2 Stuben, 2 
Kammern, Küche, Abtritt u. Antheil an Hofe vom 1. October c, ab zu verm. 
53. In der Fraueng. 880. |. 2 Stuben m. Meub. zu um., monatlich 5 rtl. 
54. Schüſſeldamm 1119. eine Oberwohnung mit Kamm. und Voden zu vm. 
55. Johannisg. 1324 iſt die erſte Etage nebſt Zubehör zu vermiethen. 

56. Burgſtr 1669. a. Waſſerſ. ſ. 3 ſehr fr. Stub., Küche ꝛc. (eig. Thür) z. v. 
57. Heil Geiſtg. 940. iſt eine Stube n Kamm, Küch. u. Holzgel. an kinder⸗ 
loſe Familien oder einzelne Perſoneu gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 
58. Tobiasg 1552 2 fr. Zimm. vis à vis Küch., Kamm., Bod, Kell. z v. 
59. Eine freundl. Wohn. Sonnenf, beſtehend aus 2 zuſammenh. Stuben nebſt 
Kammer, Küche, Keller u ſ. w. iſt Hintergaſſe No. 217. billig zu vermiethen 
60. Hohe Seigen find noch ein. Wohnungen z. v D. R 4. Damm 1536. 
61. Fraueng. 852. iſt d. abgeſchl. Belleerage mit 2 Stub., 2 Kab., Küche, 
Keller und Bodengelaß nebſt Apart. v. 1. Okt. zu verm. Näh. Hundeg. 331. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
f Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Werderſchen Kaͤſe 2 Sgr. pro Pfd., "mr 
Limb. 4 u. 6 ſgr. pro Stick., gekocht. Schinken 8, ſar p. Pfd., Topfkäſe mit Wein 
zugerichtet, gelbe Kräuterkaſe, delikate Würſte, Tiſch⸗ u. Koch Butter, echten Leck⸗ 
honig, Lachſe ꝛc. empf bill. die Provianchdlg v. H Vogt, kl. Krämerg. 905. 


63. Die Tabaks⸗Fabrik von 
a C. A. Siecke 


in Danzig, 2. Damm No. 1277. 5 
empfiehlt ihr großes Lager von Cigarren in alter abgelagerter Waare zu den bil- 
ligſten Preiſen von 3 rtl bis 100 rtl. 

Alle Sorten Rauchtabake in Packeten. Alten wurmflichigen Varinas und 
Portorico in Rollen. f r 

Ganz alte Carotten, Holländiſch. Neſſing, Schuiten und andere Sorfen 

Schnupf⸗Tabacke in ausgezeichneter Güte. \ 5 
es, Wiederverkäufer erhalten die Cigarren zu den billigſten Preiſen und für 
Rauch⸗ und Schnupftabake den e Rabatt. unt 
64. Stark. holl. buch. Klobenh. in d. Klafter zu 6 1. 10 fg. 
und ficht. der Klafter zu 3 rtl. 15 ſgr. zu verkaufen Dreherg. 1346. 4 
65. 700 Flieſen find billig zu verkaufen Hundegaſſe 278. has 
66. Friſch gepreßteu Kirſchſaft, pro Quart 4 Sgr. 
empfiehlt ad s E. H. Nöget. 
67. Norwe + Bieitlinge ausgewog. billigſi bei F. A. Hennings. 
68. Holzmarkt No. 90., zwei Treppen hoch, ſino Meubeln und ein Waſch⸗ 
keſſel zu verkaufen von 10 bis 12, Nachm. 4 bis 6. 


— 1949 — 


69. Friſch. Werd Leckhonig empf. bill. F. A. Hennings, Holzm. 1339. 
70. Sehr ſchöner und beſonders ſchwerer Rieſen⸗Stauden Roggen zur Saat 
wird nachgewieſen Hundegaſſe 241. um Comtoir. f 


71. Holl. Matjes⸗Heeringe in 176, J: und einzeln empfiehlt 
A. Faſt, Langenmarkt No 492. 

IT. Diserfe ächte Mineralwaſſer, als: Marienbader Kreuzbrannen, Eger 
Franzen fehl. Oberſalz, Selters, Geilnauer, Püllnaer und Saidſchützer Bitter⸗ 
waſſer, ächte engl Sperma⸗Ceti⸗, Palm, Stearins und weiße Wachslichte erhält 
man billig bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63- 

73. Ein eichenes einthüriges Kleiderſpind, ein Buch vom Leben und Leiden 
Chriſti, ein Grab⸗Chriſti für Katholiken zum Verkauf Hohe Seigen 1188. No. 4. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


n Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 
N Die den Thomas Gyzaſchen Eheleuten zugehörige Erbzinsgerechtigkeit auf 
das im Dorfe Romberg belegene Kruggrundſtück, fo wie die denſelben Eheleuten 
gehörige ebendaſelbſt belegene und zu Eigenthumsrechten beſeſſene Parcele — im 
Geſammtflachenmaaß von 22 Morgen 21 —Rutheu welche nebſt der Kruggerech⸗ 
tigkeit nach der gleich dem Hypothekenſchein im HI. Bureau einzuſehenden Taxe 
auf 798 rtl. 26 fgr. nach Abzug des Werkhs des auf dem Grnndſtück haftenden 
Altentheils abgeſchätzt find, ſollen in termine 
den 16. Novmber d. J. 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zugleich werden etwanige unbekannte Realprätendenten bei Vermeidung der 
Präcluſion mit vorgeladen. - 


Edietal⸗Ci tationen. 

Vorladung der unbekannten Gläubiger. a 
Alle diejenigen welche an die Konkurs-Maſſe des Kaufmann C. F. Thiel, 
heim hieſelbſt Anſprüche zu haben vermeinen werden hierdurch aufgefordert, ſol— 
che in dem vor unſerem Deputirten Herrn Aſſeſſor v. Stiern am 6. September 
ho r. XI. anſtehenden Termine, bei Vermeidung der Praͤkluſion, anzumelden und 
gehörig zu begründen. f 8 

Den auswärtigen Gläubigern werden die hie ſigen Juſtiz-Commiſſarien Schüſſ⸗ 
ler, Dechend und Juſtiz-Rath Raabe zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Marienwerder, den 23. Mai 1818, 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
(gez.) Ukert. 
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